
ud Silk
u von
igl und

tere 33

ten

ehlende

n von
t gear

ule
10

a

rilage zu Nr 64 des GeneralAnzeiger für H
vWMorgenblatt

ZJ JJ JWwWWwJJJJ àJ JZ JjdS

n Bord der Möwe
Feuilleton des General Anzeigerriginal ß Von Ludwig Ganghofer

Schluß
Nachdruck verboten

i ſtanden auf dem Vorderdeck des Dampfers Chriſtl
Aer Seite und er zeigte mir alles Sehenswerthe

e mir alles Große und Kleine in dieſem impoſanten
e eines raſtlos treibenden Lebens Dann plötzlich ver
t er und als ich zu ihm aufblickte ſah ich das fröy
Lachen ſeiner Züge in tiefe ſchmerzvolle Schwermuth

ndelt Wir fuhren gerade an der von hohen Dämmen
ſchloſſenen Mündung eines Hafenkanals vorüber Mir
m es als riefe dieſe Stelle eine trübe Erinnerung in

Nwach Seine Lippen zuckten und ſeine Blicke hingen
den Eiſe als wollten ſie die ſtarren Schollen durch

en und tief niedertauchen auf den Grund des Stromes
wach auch weiter kein Wort mehr ſo lange wir auf
w Dampfer waren Als wir auf dem Hrahnhöft
m langgeſtreckten breiten Damme der ſeinen Namen
einem Rieſenkrahn erhielt welcher in ſeinem hoch
Inden luftigen Eiſenbau ſich anſieht wie ein Junges
w Eiffel Thurm als wir auf dem ans

nd ſtiegen athmete Chriſtl tief auf und ſchüttelte den
wie um einen ſchweren drückenden Gedanken von

atzuwerfen Er ſchlang ſeinen Arm in den meinen
h führte mich quer über den Damm Gerade dem Rieſen
ine gegenüber lag die Möwe vor Anker in ſchmucker

iberkeitn ſtolzes Lächeln flog über Chriſtl s Lippen als er

ie Mein Schiff
Ein gutes Schiff
Hab noch nie ein beſſeres unter den Füßen gehabt
leber eine ſchwankende Balkenbrücke betraten wir den

d Chriſtl rief den Steward ſandte ihn mit einem
iſtrag davon und eine Minute ſpäter knallte der Propf
er Champagnerflaſche

willkommen an Bord ſagte Chriſtl und unſere
Jläſer klangen zuſammen Und nun komm ich will Dir
rin Schiff zeigen

Es war eine intereſſante Wanderung die wir unter
ahmen über das weite Deck und die Kommandobrücke
ch alle Kajüten und Kojen durch die Unterränme des
hiffes und durch den Maſchinenraum in welchem ich

etkwürdige Dinge zu hören bekam Ein gfrikaniſcher
lade führt ein wahres Schlemmerleben im Vergleiche zu
n Naſchiniſten eines Schnelldampfers welche während
r Fahrt zwei bis drei Monate hindurch Tag für Tag in

er Temperatur von 110 bis 115 Grad Fahrenheit aus
halten und zu arbeiten haben Und für dieſe Höllenqual
jieht ſolch ein armer Teufel einen Monatgehalt von 75

j 100 Mark

Als wir aus der Tiefe wieder an Deck kamen war
onnenuntergang und auf Chriſtl s Kommando wurden
je drei Flaggen gleichzeitig eingeholt Dann ging s in die
ohldurchwärmte Offizierskajüte auf deren Tiſch der heißehee ſchon in den Schalen dampfte Nach dem Jmbiß

w dem feinſten Hotel Ehre gemacht hätte hielt ich mich
n eine Flaſche Pilſeier Chriſtl jedoch befahl für ſich einen

rog aber etwas nördlich das heißt zu deutſch viel
tum mit wenig Waſſer
Dann ging es an ein Plaudern und Schwatzen Chriſtl

erſtand ſich prächtig aufs Erzählen und mit ſtaunendem
auſchen folgte ich der farbigen Schilderung ſeiner Welt
hrten und ſeines bewegten Seelebens Wenn ihm das
las leer und die Zunge trocken wurde dann hieß es
ieder Steward einen Grog aber etwas nördlicher
ind wieder ging es ans Erzählen Alle Welttheile hatte
t beſucht mit ſeinem Schiff durch tobende Stürme ſich
whgekämpft in Hongkong Opium geraucht in den Kor
leren das Guanako gejagt und in den Rokey Mountains

Sonntag den 16 März 1890

den Grislybär erlegt Auf Madagaskar hatten ihn eines
Abends als er vom Land zu Bord gehen wollte drei Ma
layen überfallen aber ſein guter Revolver hatte ihm
ſauberen Weg gemacht

War eine verwünſchte Stunde das Steward
Einen Grog aber noch etwas nördlicher

Der Steward ſchmunzelte als er das Glas brachte
Melde am Nordpol angelangt zu deutſch Das

iſt reiner Rum ohne einen Tropfen Waſſer
Chriſtl lachte und wir ſtießen an Als ich ihn frug

ob er die Flucht aus der Heimat niemals bereut hätte ob
ihm ſein Beruf und ſein jetziges Leben denn wirklich von
Herzen lieb wäre da nickte er mir fröhlich zu und faßte
mit feſtem Druck meine Hand Weißt Du mein Jung
meine Seele ſteckt nicht mehr in mir ſie ſteckt in dieſem
Schiff nun ſchwankte ſeine Stimme und liegt tief
drunten im Waſſer

Und haſt Du in dieſen zwanzig Jahren niemals daran
gedacht Dir einen eigenen Herd zu gründen

Chriſtl ſah mich mit großen tiefernſten Augen an ſeine
Lippen wurden ſchmal dann ſchüttelte er den Kopf zog
die Uhr und ſagte mit heiſerer Stimme Jch muß Dich
fortſchicken min Jung Glock zehn geht das letzte
Fährboot über die Elbe

Wir leerten die Gläſer und traten auf Deck Der
Himmel hatte ſich geklärt und gleich einem duftigen Silber
ſchleier lag die kalte Mondnacht über dem Hafen Regungs
los und ſtille ragte rings umher der Wald der Maſten
Auf allen Ragen lag ein dünner Schnee der im Mond
ſchein mit zartem Schimmer glänzte Gedämpft klang aus
der fernen Stadt ein verworrenes Geräuſch von einem
Nachbarſchiffe hörte ich die trägen Schritte der Deckwache
von irgendwo eine halblaut ſingende Stimme und leiſe
knirſchte das Eis unter welchem die Ebbe das Waſſer
ſinken machte

Da legte Chriſtl ſeinen Arm um meine Schulter Jch
will es Dir ſagen weißt Du was Du da vorhin
gefragt haſt ja mein Jung ich hab ein Mädel
geliebt ein Hamburg ſch Kind Jule hat ſie geheißen ſchmuck
wie mein Schiff und ein Herz von Gold ich hab ſie
lieb gehabt wie wie das Meer Vor drei Jahren
war es auch im Winter ich lag im Hafen und wir
wollten Hochzeit machen Am Vorabend hatt ich Dienſt
an Bord und da kam ſie mit ihrer Mutter mich beſuchen
Wie jetzt um die gleiche Stunde gingen ſie und ich
hab ſie niemals wieder geſehen Ein Schleppdampfer hat
das Fährboot überrannt das Eis ging ſo wie hente
und da war kein Retten mehr

Er hielt das Geſicht abgewandt nach der Elbe zu ich
konnte ſeine Augen nicht ſehen aber ich hörte die Thränen
aus ſeiner Stimme

Langſam und ſchweigend gingen wir über Deck der Brücke
zu Als ſich zum Abſchied unſere Hände faßten murmelte
er wie verloren vor ſich hin Sag min Jung
glaubſt Du an ein Wiederſehen

Jch verſtand ſein Wort es galt nicht mir
Ja Chriſtl

Und noch feſter ſchloſſen ſich unſere Hände ineinander
Dann ging ich
Acht Tage ſind verfloſſen ſeit ich Gaſt war an Bord

der Möve Und heute ſticht Chriſtl wieder in See nach
Kalifornien Glückliche Fahrt min Jung

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Wegen Raummangels verſpätet Die Prü

fung Luſtſpiel in einem Akt von Lothar Clement Ein
ſchwieriger Fall Luſtſpiel in drei Akten von J Mel
bourn

Jm Stadttheater hat man vor einigen Tagen durch das Jbſen ſche
Schauſpiel Die Stützen der Geſellſchaft ſchwerere Koſt zu ſchmecken
bekommen warum ſoll man da nicht auch etwas Nachtiſch genießen
Dafür aber daß die Nachſpeiſe möglichſt leicht ſei hatten am vor
geſtrigen Abend die Herren Clement und Melbourn nach beſten Kräften
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geſorgt Der Einakter Die Prüfung iſt hier ſchon mehrmals in
Scene gegangen ohne daß wir Gelegenheit hatten einer Aufführung
desſelben beizuwohnen Das Stückchen in deſſen Verlauf die
Tochter eines Schneider Ehepaares mit aller Gewalt zur Lehrerin ge
macht werden ſoll ſich aber am Schluſſe eines Beſſern beſinnt und ſtatt
durchs Examen zu fallen ihren geſtrengen Examinator heirathet wickelt
ſich recht ruhig eigentlich zu ruhig ab und ſelbſt ein Weinkrampf Duett
von Mutter und Tochter am Schluſſe des Aufzugs vermag keinen
Schwung in die Oede der Handlung zu bringen Gegeben wurde
der Einakter recht flott Frau Friedau füllte als Meiſterin Hein
ganz ihren Platz aus und auch Frl Schneider erfreute durch friſches
natürliches Spiel Herr Doß war ein echter alter Kleiderkünſtler
und nur Herrn Schumacher hätten wir als Gymnaſiallehrer gern
etwas weniger polternd geſehen Jm Uebrigen können wir uns
darauf beſchränken zu bemerken daß das Beſte was uns von Seiten
des Autors geboten wurde nur der eine Akt war

Herr Melbourn dagegen iſt nicht ſo ſchonungsvoll geweſen Durch
ſeinen dreiaktigen ſchwierigen Fall hat er nahezu das ſchwierigſte
was überhaupt in dieſem Genre zu leiſten iſt vollbracht Dunkle
Ehrenmänner Fabrikanten der neueſten Schnellkochapparate eine
Mutter die ihre Tochter möglichſt vornehm verheirathen will ein
Staatsanwalt der dieſelbe in Wirklichteit heimführt und ganz nebenher
noch ein zweites Liebespaar das ſind in Verbindung mit einigem Ge
ſchrei hinter der Scene ungefähr die Glieder aus denen ſich eine Ar
beit zuſammenſetzt die bei ihrer vorgeſtrigen Aufführung nur durch
das eifrigſte Bemühen der Mitwirkenden vor einem gelinden Durchfall
bewahrt blieb Denn Niemand wird behaupten wollen daß der
ſchwache Beifall dem Stücke an ſich galt es war lediglich ein Tribut
der Höflichkeit der den Darſtellenden gezollt wurde Ein ſchwie
riger Fall ſo hat Herr Melbourn ſein Luſtſpiel getauft Ob die Pro
duktion desſelben für ihn mit beſonderer Schwierigkeit verknüpft ge
weſen iſt wiſſen wir nicht jedenfalls aber iſt ſich die Kritik vollkommen
klar über dieſe unheimliche Geſchichte und im Jntereſſe des Publi
kums ſo hoffen wir mit Beſtimmtheit wird auch unſere Theater
leitung in der Weiſe Licht in die ſchwierig liegende Affaire zu bringen
wiſſen daß ſie dieſelbe ohne Sang und Klang in das Meer der Ver
geſſenheit verſenkt Ferdinand KochKonzert des Männergeſangvereins Sang und Klang
Nach der künſtleriſchen wie pekuniären Seite hin bedeutet das Konzert
des Männergeſangvereins Sang und Klang einen vollen Erfolg Der
große Saal des Stadtſchützenhauſes war von einer anſehnlichen Zu
hörermenge erfüllt welche den trefflichen Darbietungen der Sänger
ſchaar mit Jntereſſe und Theilnahme folgte Außer den beiden akade
miſchen Chören treten unſere hieſigen Männergeſangvereine ſelten an
die Oeffentlichkeit um ſo erfreuter darf man daher über den Ausfall
des vorgeſtrigen Konzertes ſein Der Zweck des Konzertes war bekannt
lich ſowohl der Halleſchen Waiſenſtiftung als dem neu zu begründenden
Penſionsfonds unſeres Stadt und Theaterorcheſters eine materielle
Unterſtützung zu verſchaffen Dadurch daß der Verein in ſeiner Für
ſorge auch die Halleſche Theaterkapelle berückſichtigte hat er ſich nicht
nur den Dank der Muſikfreunde und Muſiker ſelbſt ſondern auch das
unbeſtrittene Verdienſt erworben gleich anfangs in richtiger Erkenntniß
der Sachlage mit in eine Bewegung eingetreten zu ſein welche wenn
ſie ſich gedeihlich fortentwickelt unbedingt zu einer ſicheren Fundirung
unſerer Halleſchen Muſikverhältniſſe führen muß Deshalb ſei auch an
dieſer Stelle dem Männergeſangverein Sang und Klang ganz be
ſonders herzlich gedankt

Eröffnet wurde das Konzert durch eine Feſtouvertüre für großes
Orcheſter komponirt von dem Hofkapellmeiſter Dr W Stade in
Altenburg einem Ehrenmitgliede des Vereins Der Eindruck des ſchönen
Werkes wurde noch dadurch erhöht daß der greiſe Komponiſt der all
bekannte Schöpfer des faſt zum Volkslied gewordenen Liedes Auf den
Bergen die Burgen ſeine Ouvertüre ſelbſt dirigirte Außer dem oben
erwähnten Liede und der Ouvertüre ſchmückten auch noch andere Werke
Stade s das Programm von denen namentlich der Männerchor mit
Begleitung von Blasinſtrumenten Die Worte des Glaubens genannt
ſeien Die Soliſten des Abends waren Frau Emma Barnieske
und Herr Demuth von hier Die erſtere ſang Lieder von Mendels
ſohn und Bohm und die große Parthie der Jngeborg in den Scenen
aus der Frithjofſage von Max Bruch und bekundete als Dilettantin
eine außerordentliche künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit welche ſehr wohl
zur Ausführung größerer Aufgaben ausreicht Herr Demuth verdiente
ſich allgemeinen Dank indem er auf s Prächtigſte die Arie An jenem
Tag da Du mir Treu verſprochen aus dem Hans Heiling ſang
Auf dieſe Weiſe iſt doch Marſchner deſſen Schöpfungen wie ſo manche
andere wir leider dieſen Winter im Theater vermiſſen müſſen wenig
ſtens im Konzertſaal zu Ehren gekommen Den Beſchluß des ſchönen
Konzertes bildete der Frithjof von Max Bruch Jn dieſem Werke ſo
wohl wie in den vorher geſungenen Liedern von Kremer Girſchner
Jüngel und Stade zeigte der Verein Sang und Klang welchem eine
ſehr ſtattliche Anzahl Sänger angehören ſein künſtleriſches Können
und Vermögen im günſtigſten Licht Die Klangwirkung war mächtig
und edel der Vortrag gut und ſicher und auch von den übrigen Sänger
tugenden vermißte man keine Somit hat ſich der jetzige Leiter des
Vereins Herr Kapellmeiſter Har tenſt ein unter deſſen Führung der
Frithjof geſungen wurde mit dem geſtrigen Konzerte ein ſehr ſchätzens

werthes Verdienſt erworben was ich um ſo höher anſchlagen möchte
als er in liebenswürdiger Weiſe die äußern Ehren zum großen Theile
Herrn Hofkapellmeiſter St ade überlaſſen hat
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Neuheiten in Damen Confection
empfiehlt in grösster Auswahl

Das Geschäftshaus für Damen Moden

Julius Valentin,
M alle a S

ackets und Mantelets
in sohwarz und feinen Modefarben

Tadelloser SitzE Aparte Pacons

ar Tr alle a S

Paletots vukek
S promenaden Mänto

in eleganten Ausführungen

Billigste Preise
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Reinwollene Sommer beiges
Großer GelegenheitskaufGrätengewebe ſehr ſchönes Sortimeni

Meter 1 Mark
Neweste Caros

Dauerhafte Qualitäten
Meter 1,20 und 1,50 Mark

Hochnoble abgepasste Roben
brochirt und geſtickt die Robe 10 30 Mk

Enorme Kuswahil in Confection
Kurze Jackets ſchwarz u farbig Promenades
Visites Regenmäntel Neu Gricchen Aermel

Kindermäntel Kinderkleiächen
Fianell Tricot und Seidene Blousen

De Nur neueſte Facons aus den
De modernſten Stoffen

Abgepaßte

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Kleiderſtoffen und Damenronfertion

Geſor Abrahamsohmn
Kleinschmiecden 48

W

Jnhaber Alex Michel

16 März Nr 64

Kenheiten für Vrüirjear und Sommmner
Zum Wohnnungswechſel

empfehlen

Teppi
Brüſſel und

Rouleaux Stoſfe Marquisen Leinen und Drehle

Vygrt Tüll Gardinenepaßt und Stückwaare zu FabrikpreiſenTischäecken Portièren Möbelstoffe
in überaus großer und ſchöner Auswahl

Tapeftrye in
eminſter

Kieinschmiecden 48
Lieferaut des preußiſchen Beamten Vereins I

genommenese ofräu Bock d
zur Ausgabe gelangtBeſtellungen anf Flaſchen und Fa

Cigarrenhdlg v C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke Seifenh v E
v B Schöttler Geiſtſtr u Harzg Ecke

Hofbräubock
Unſern geehrten Abnehmern hiermit die ergebene Anzeige

daß von heute ab unſer allſeitig mit großem Beifall auf

ſſer bitten wir zu richten an die
Hier Niederlage und Eiskellerei der Berliner Adler Bierbranerei Act Geſ

Halle a d S Berlinerſtraße 4 Fernſurecher 362 ferner an die

Mehlhdlg A Tödtlott Steinthor 5 neb WalhallaKayser Gr Steinſtr 1 Telephon 393

h

Schneider haase
r Ulrichstr 54

Ralle a Halle a
Frühſahrs Saison
grösstes Iager

Garnirter Hüte

h

e

oPrinz Carl
Heute Sonntag den 16 März

Nachmittags 4 Uhr

Vorſtellung
des Goltescoh ſchen

Kieſen Dancdel
Hioramas
Preiſe wie gewöhnlich

Kinder an der Kaſſe die Hälfte
Kaſſen Oeffnung 8 Uhr

De Abends keine Vorſtellung
Von morgen Montag ab täglich

Nachmitt ags 5 Uhr und Abends 8 Uhr
Vorſtellungen

DurſConnempfiehlt zu billigſten Preiſen

Schwarze Cachemires
garantirt reine Wolleper Meier 90 1,00 1,25 1,50

Schwere Double Cachemires
per Meter 1,80 2,00

Ebenſo halte ein großes Lager in

Neuheiten
ſtreiften mit Muſtern durchwebten Modeſtoffen

Ferner reizende Blatt BRinmmen PunktvwesKen RIuster per Meter von 1,40 an doppeltbreit in
größter Auswahl

O tto Paege
Geiststr 52 ere reffentiche

Banſch loſſerWerſaunnlung
Mittwoceh den 19 März Abends 8 Uhr
Tschepkes Reſtaurant Martinsberg 5

Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten

Die Commiſſion

h S See e

in einfach glatten Streifen wie auch in ge

und Ara

7

5

u

4 ugena
nor e für Mark 75

o ver für Mark 100
Bover für Mark 120

Herren und Damen
Rover für Mark 180
30 ver für Mark 200

W Rover für Mark 240
S Rover für Mark 250BRover für Markt 278 5

Kover für Mark 300
ferner

Zwei und Dreiräder
für Erwachſene u Kinder alles nur
beſte deutſche und engl Fabrikate
unter Garantie zu billigſten Preiſen und

günſtigen Zahlungsbedingungen
empfiehlt das

Hall Fahrräder Depot
e Nene Promenade 8c u Gr Prauhanusgaſſe 13 14
e e Größtes Lager am Platze

e
h

Erſatz und Zubehörtheile
zu Fabrikpreifen

Eigene KReparaturwerkſtatt
Vernickelungs u Emailliranſtalt

Sahr Alnterricht
für alle Sorten Zweiräder

Müller s Restaurant
Leſſingſtr 15Heute gotzbierfei und Speckkuchen

Kpfelsinenſaftig und ſaßin empfiehlt Mühlweg 30
Stuben ſowie Möbel werden ſauber u

billig geſtrichen Näh zu erfragen Gr
u 1a im Varbierladen und Thorſtr

Mannen
Ort

Anfang 31 u

Luſtſpiel in 5
Ludwig XIV König von Frankreich
Lionne Miniſter
Delarive Kammerherr
Präſident La Roquette
Parlamentsrath Lefevre
Leibarzt Dubois
Chapelle Akademiker
Molière
r Schauſpielerinnen
Matthieu Bürger von ParisGermain Bedienter des Chapelle
Louiſon Armandens Mädchen
Lakai des Königs
Bedienter des Miniſters
Ein Offizier
Zwei Commiſſare
Theaterdiener

Abgeordnete

La Roquette

Anfang 8 Uhr

Confirmanden Hüte
empfiehlt in größter Auswahl

Linde Gr Steinſtr
Sonntag und Montag

7 Uhr ab

wozu freundlichſt einladet

Frauen
Antwerpen erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akt größere Pauſen

Stacit Theater
Direktion Julius Rudolph

Sonuntag den 16 März Nachmittags
Erſte Opern Fremden Vorſtellung bei halben Opernvreiſen

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Knechte

Sonntag den 16 März Abends
Außer Abonnement

Erſtes Gaſtſpiel von Theodor Lobe
Das Urbild des Tart

5 Akten von Karl Gutzkow
r

d

Hr
Hr
Hr
Hr
Frl
Frl
Hr
Hr

Fr S
Hr
Hr
Hr

Hr
Hr
Hr

1667

Heinrich der Vogler deutſcher König Hr Stierlin
Lohengrin Hr StaevenElſa von Brabant Frl ProskyHerzog Gottfried ihr Bruder Frl HofmannFriedrich von Telramund brabantiſcher Graj Hr Demuth
Ortrud ſeine Gemahlin Frl KaminskyDer Heerrufer der Königs J Voigtd r Rückert

z R HofmannGrafen und Edle Hr ShumaerHr Brinkmann
Edelfrauen

Frl Buttſchardt
Frl Buxbaum

Edelknaben Frl WachterFrl Schmidt

Ende 6 Uhr

e

üffe

Rinald
Rückert
Brinkmann

d l

Friedrich
Schumacher

Friedau
Hoffmann

Weis
Schneider

Doß

Greger

Stierlin
Kreuzer
Finke

Ma l kgraf

Runge l
Saſſe

Runge I
Volk und Publikum hinter der Scene

Ort der Handlung Paris Zeit
Theodor Lobe als Gaſt

2

Friſche hansſchlachtene Wurſt

B H Woltf Hohenzollernſtraße

Burg bei Reideburg
Sonntag den 16 d von Abends

Concert und Ball
des Geſangvereins Concordia

Alfred Schmidt
Reines Roggenbrod

ito Frühſtück
Bäckerei FritzeReuterſtraße 46

Strümpfe alte und neue werden
gefertigt Spitze 30

nahrhaft und wohlſchmeckend 1 u 2 Sorte

groß und ſchön liefert frei ins Haus

H I

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pauſe ſtatt

Ende 11 Uhr

Restaurant Rhrlieh Reilgtr
Heute Sonntag

Bockbier und Speckkucher
KeklameGeſchäftsk arten

ſauber und billig bei
Gustav Schröter Parkbad

Alle die mir
fordere ich auf bis zum 20 d

Broſchwitz
Bahnhof Teutſcheul hal

3

ſſ m Drmiren uRa abast binden empfiehlt
J R Sträßzner Bernb irgerſtrabe

Jublikum vonEinem geehrten Uinges

bezahlen

röblingen am See
empfiehlt ſich als Hebammefie f rau Scheibe

Räumen wird angenommen
Moritzkirchhof 4

Strohhüte werden gewaſchen und e

Haaſe Schmeerſtra

Nanrerarbeiten werd reAusbeſſern und rpre
Strohhoſſpitze 25 H Seitengeb
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